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Mittagblat. 


Dreslaner 


Dinstag den 7. Oktober 1856 


Expedition: Hrrrenſtraßſe 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Tele grapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 6. Oktober. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Genua melden, daß Unruhen an der Grenze zwiſchen Piemont 
und Toskana ausgebrochen ſeien. Es ſind bereits Truppen 
nach Spezia abgegangen und hat der Intendant der Oſt⸗ 
Provinz Verſtärkung verlangt. 

Aus Konftantinopel eingetroffene Nachrichten vom 1. Okt. 
melden, daß die Ankunft des franzöſiſchen Mittelmeergeſchwa⸗ 
ders der Schlangeninſel wegen erwartet werde und daß auch 
öſterreichiſche Schiffe dahin abgegangen ſeien. 

N Paris, 6. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Der offiziell veröffentlichte 
Beſchluß ſeitens der Bank von Frankreich, nur Wechſel mit ſechszigtägiger 
Friſt zu diskontiren, wirkte deprimirend. Die 3pGt. Rente begann zu 66, 40, 
hob ſich auf 66. 70, ſank wiederum auf 66, 60 und ſtieg erneuet auf 66, 70. 
Zu dieſem Gourfe fanden enorme Verkäufe ſtatt und alsbald ſank die Zpet. 
Rente auf 66, 05 und ſchloß bei ſtarkem Geſchäft aber ſehr matt zur Notiz. 
Alle Werthpapiere waren angeboten. — Schluß⸗Courſe: 

3pCt. Rente 66, 15. 4% pCt. Rente 90, 75. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1467. 3p6t. Spanier —. 1p6t. Spanier —. Silber⸗Anleihe 8644. Oeſter⸗ 
reichiſche Staatz⸗Eſſenbahn⸗Akttien 783. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 600. 

London, 6. Oktover, Mittags 12%, Uhr. Conſols wurden fo eben 

91% gehandelt. Die Bank von England hat auf Wechſel bis zu 60 Tagen 
das Diskonto auf 6 pet., auf länger laufende Wechſel auf 7 pCt. erhöht. 

Silber in Barren 5 Shill. 2 Pence pro Unze. 

London, 6. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 91%. 

Wien, 6. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Die pariſer niedrigeren 
Renten⸗Notirungen drücken, Valuten ſteif. 

Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 82. 4 pCt. Metalliques 707. 
Bankakt. 1068. Bank⸗Interims⸗Scheine 303. Nordbahn 266. 1554er Looſe 

106. Rational-Anleipe 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 217. 
Gredits Aktien 337, London 10, 12. Hamburg 77%. Paris 122. 

Gold 8%. Silber 6%. Eliſabetbahn 105. Eiſenbahn 111 Fl. 

Theißbahn, 106. Centralbahn — », 

rankfurt a. M., 6. Oktober, Nachmittags 2 uhr. Anfangs der 

* ziemlich flau, dann etwas feſter. — Schluß ⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 113. Spt. Wetalliques 76%. 4% pt. Metalliques 

4. 1854er Looſe 101. Oeſterreich. National⸗Anleihe 78%. Oeſterr.⸗ 

Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 242½. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1206. 

Defterreichifche Gredit- Aktien 187. Oeſterreich. Eliſabetb. 205, Rhein⸗Nahe⸗ 


Bahn 95 4. a 
Hamburg, 6. Oktober, Nachmittags 2½ Uhr. Courſe etwas nie⸗ 
brio bei geringem Geſchäft. — Schluß⸗Courſe: i 
Oeſterreichiſche Konfe —. Oeſterreich. Eredtt⸗Aktien 172. Oeſterreichiſche 
S —. Vereinsbank 101%, Norddeutſche Bank 102%. 
en —. 
W Hamburg, 6. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco guter m. 
höher bezahlt, neuer ſchwer 83 laſſen. Roggen loco unverändert, ab König 5 
berg pro Frühjahr 12Upfd, 83 zu haben. Oel loco 32%, pro Mai 29%. 
Zink 1000 Gtr. November⸗Dezember 175. { 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 6. Oktbr. Die Bank von Frankreich hat für ihren Verkehr 
entſchiedene Reſtriktionen eintreten laſſen und diskontirt namentlich 
von heut aln keine Wechſel mehr, die über 60 Tage zu es haben. 


Frankfurt, 5. Oktbr. Wie man vernimmt, hat ſich Preußen der 
Zuſtimmung deutſcher Regierungen behufs einer eventuellen Vorlage am 
Bunde in der neuenburger Angelegenheit verſichert. 


Lombard. 


* 


„ 


Preuſſ e n. 

Berlin, 6. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem praktiſchen Arzt, Geheimen Hofrath 
Dr. Steinrück zu Berlin, den rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub, dem Polizei-Direktor Altmann zu Berlin den rothen 
Adler⸗Orden 3. Klaffe mit der Schleife, dem Rittmeiſter a. D. und 
Rittergutsbeſitzer Werner zu Löbegallen im Kreiſe Pillkallen, und dem 
Premier⸗Lieutenant a. D. o. Maſſenbach zu Raſtenburg den rothen 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe, ſowie dem Vermeſſungs-Reviſor, Hauptmann 
Nebe zu Tuchel im Kreiſe Konitz, den rothen Adler-Orden 4. Klaſſe 
zu verleihen; den Kreisgerichts-Direktor v. Maltzahn zu Küſtrin in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Bromberg zu verſetzen; den 
Kreisgerichts⸗ Direktor, Rittergutsbeſitzer Wilhelm Robert Heinrich 
Magnus v. Reder auf Walddorf zum Landrath des Kreiſes Sprot⸗ 
tau im Regierungs⸗Bezirk Liegnitz; ſowie den Regierungs⸗Aſſeſſor und 
Rittergutsbeſitzer Freiherrn Friedrich Auguſt Karl Ludwig Konſtantin 
v. Quadt und Hüchtenbruck zum Landrath des Kreiſes Hamm 
im Regierungs = Bezirk Arnsberg zu ernennen, und den Kreisrichter 
Wilhelm Eduard Leopold Meydam, gemäß der von der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung zu Landsberg a. W. getroffenen Wahl als 
Bürgermeiſter der Stadt Landsberg a. W. für eine zwölfjährige 
ur zu Mae 

as bei Eröffnung des ſchleſſichen inzi d hi 
allerböchſte Propoſitionsdekret 22 30. 5 — are e 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preu⸗ 
ßen 21. 2c. entbieten Unſern zum Provinziallandtage einberufenen Ständen 
b Sin, Se e e en 6 e e 
poſtäener, zur Berathung und Erledigung en ae, 

haben Unſere 


n Gemäßheit des § 24 des Geſetzes vom 1. i 

9 nd Stände⸗Mitglieder und Stellvertreter 1 Provinz an⸗ 
gehörigen Bezirks kommiſſionen für die klaſſiftzirte ea neu 
u wählen. Hinſichtlich der Zahl der für die einzelnen Bezirkskommiſ⸗ 
ionen zu wählenden Mitglieder und Stellvertreter, ſo wie hinſichtlich 
der übrigen bei den Wahlen zu beobachtenden Momente bewendet es 
lediglich bei den Vorſchriften, nach welchen die diesfälligen Wahlen be⸗ 
reits früher ftattgefunden haben, und werden Unſern getreuen Ständen 
die Nachweiſungen der einkommenſteuerpflichtigen Einwohner der einzel: 
nen Bezirke durch Unſern Kommiſſarius mitgetheilt werden. 

2) Imgleichen haben Unſere getreuen Stände mit Rückſicht auf die den⸗ 
ſelben durch 99 5 und 47 des Geſetzes vom 2 März 1850 in den An⸗ 
gelegenheiten der Rentenbank zugewieſen Mitwirkung und Kontrole 
nach den näheren Mittheilungen, welche Unſer Kommiſſarius machen 
wird, die Wahl von Abgeordneten und Stellvertretern vorzunehmen. 

3) Wir laſſen Unſeren getreuen Ständen den Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Vereinfachung des Tarxverfahrens für kleinere Landgüter in 
den Landestheilen, in denen die allgemeine Gerichts⸗Ordnung Giltigkeit 
hat, nebſt Motiven zugehen, und wollen darüber die gutachtliche Aeuße⸗ 

rung Unſerer getreuen Stände erwarten. 


4) Da ſich das Bedürfniß der Regulirung des Abdeckerweſens gezeigt hat, 
haben Wir den Entwurf eines dahin zielenden Beſetzes ausarbeiten laſ⸗ 
fen, über welchen Wir die gutachtliche Aeußerung unſerer getreuen 
Stände vernehmen wollen. g 

5) Unſeren getreuen Ständen laſſen Wir in Gemäßheit des $ 1, Abſatz 2, 
der Städte⸗Ordnung vom 30, Mai 1853 die Entwürfe von Gemeinde: 
Statuten für Myslowitz im beuthener und Roiſchnick und lublinitzer 
Kreiſe des Regierungsbezirks Oppeln zur gutachtlichen Asußerung zu: 


ehen. 
n In Betreff der laufenden ſtändiſchen Verwaltung wird Unfer Kom⸗ 
mifſarius die nöthigen Mittheilungen an Unſere getreuen Stände machen. 
Die Dauer des rovinziallandtages haben Wir auf drei Wochen be⸗ 


ſtimmt. 2 
Wir bleiben Unſern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Gegeben Karlsruhe, den N 
(gez.) 


30. September 1856. 
Friedrich Wilhelm. 
(gegengez.) von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. Graf Walderſee. 
Für den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten: 
von Manteuffel. 

Berlin, 6 Okt. Der „B. H.“ ſchreibt man von bier: „Wie 
neuere Mittheilungen aus Weimar befagen, hat die General⸗Konferenz 
des Zollvereind den Antrag auf höhere Beſteuerung des Tabaks nun⸗ 
mehr vollſtändig abgelehnt. Die betreffenden Vorſchläge waren ſowohl 
auf eine Steigerung des Eingangszolles für den importirten Tabak, 
als auf eine höhere Beſteuerung des inländiſchen Tabaksbaues gerichtet. 
Auch für die Anträge auf Herabſetzung der Eiſenzoͤlle hat ſich die er⸗ 
forderliche Einſtimmigkeit nicht gefunden. Dagegen bietet ſich die be 
ſtimmte Ausſicht, daß die Vorſchläge in Betreff einer Ermäßigung des 
Eingangszolles für Reis eine allſeitige Annahme finden werden.“ 

— Schon früher erwähnten wir, daß eine Vergrößerung der In⸗ 
fanterie-Regimenter des aktiven Heeres beabſichtigt, und demgemäß eine 
entſprechende Erhöhung des Militär⸗Etats von dem nächſten Landtage 
verlangt werden würde. Wie wir jetzt aus derſelben zuverläſſigen 
Quelle erfahren, würde ſich jene Vermehrung auch inſofern auf die 
Pionnier-Abtheilungen des Heeres beziehen, daß die neun Abtheilungen 
der Pionniere in Zukunft zu neun Bataillonen formirt reſp. erweitert 
werden ſollen. (B. B. 3.) 

— General v. Wrangel hat den Großherzog von Mecklenburg⸗ 


Schwerin, mit welchem er der Feierlichkeit in Noſſentin beiwobnte, nach 
Schwerin begleitet. Die Städte, welche die Reiſenden Abends paſſir⸗ 


ten, waren feſtlich erleuchtet. 


— Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich von Heſſen wird 
morgen von Kopenhagen hier erwartet. — Der Miniſter für öffent⸗ 


e Arbeiten ꝛc. v. d. Heydt iſt heute in Begleitung des General: 
Mellin nach Dirſchau und Marienburg gereiſt, um daſelbſt 
Der Miniſter gedenkt am 


lich 
Baudirektor 
die großen Brückenbauten zu beſichtigen. 
Mittwoch zurückzukehren. j 
— Bekanntlich wurde auf den pariſer Konferenzen im Früh: 
jahr feſtgeſetzt, daß dieſelben ſpäter zur Erörterung der ſchwebenden 
Fragen wieder aufgenommen werden ſollten. Nach neueren Nachrich⸗ 
ten aus Paris ſcheint es doch, daß dieſer Zuſammentritt baldigſt ſtatt⸗ 
finden wird. (N. Pr. Z.) 
Berlin, 6. Oktober. 
letzten Zeit an die preußiſche 
ſie ſolle einigen Plätzen noch mehr, 


Geldkriſis“ überwunden würde. 


damit die ſogenannte „ 
ben wir es entſchieden gebi 
jene Geſuche abgelehnt hat, 
durch übertriebene Spekulationen u. dgl. kommen. 


des Geſchäftsverkehrs der Bank die 
den fünf vorhergehenden Jahren. 


Bank im Wechſel⸗ und Lombard⸗Verkebr war: 


am in Wechſeln: im Lombard: Ueberhaupt: 
30. Sept. 1851: 11 038005 9,460,000 ae 
„ 1852: 14,255,000 10,024,000 24,279,000 
1853: 25,332,000 14,007,000 39,339,000 

= 1854: 21,116,000 8,218,000 29,834,000 
„13855: 31,515,000 9,387,000 40,852,000 
13856: 52,115,000 11,825,000 63,940,000 


Hiernach iſt die Ausdehnung 
Beſonders günſtig hat fi 
das Verhältniß zwiſchen Wechſel⸗ 
ſtaltet. 

[Verurtheilung.] Der V 


(N. Pr. Z.) 


des Disciplinarhofes zur Entlaſſu 
Penſion verurtheilt worden. Den 
a. D. Ühden, dem Angeklagten 
Rechtsanwalt zur Seite. 
Stettin, 6. Oktober. In der We der Sonnabend 
zwifchen 12 und 1 Uhr wurde hier abermals der Brand einer 
Parnitz⸗Brücke auf dem Wege nach Damm 15 jedo 
Entſtehen entdeckt. All em Anſchein nach 152 as Feuer vermittelſt 
die Balken geſchobener Holzſtücke angelegt. ; er Brand wurde 
gelöſcht, ſo daß ein erheblicher Schade ich ‚ettgefunden hat. 
B. Liſſa (Großherzogthum Pofen) , 85 ober. 
Kohlenplätze. — Das Jubiläum des Dber-Poft 
Kommiffionen für Entſch 
ſtellung von Feld⸗ und Gar 


ſchne 


ein Jahr, ſieben Kohlenpläge verſteigert. 
höchſte Gebot beträgt 150 Thlr., 

des Direktorii für jeden einzelnen Platz unter einem der drei hö 
den abgegebenen Geboten vorbehalten. — 
Ihres Ober⸗Poſt⸗Direktors Schulze, von der Sie uns in Nr. 460 Ih 
Zeitung Mittheilung gegeben, hat bei den zahlreichen hieſigen 


Wir haben bereits gemeldet, daß in der 
Bank der Anſpruch gemacht wurde, 
als geſchehen, zu Hilfe kommen, 
und daß man von der Regierung zu dieſem Zweck Geld verlangte, 
Zugleich ba: 
lligt, daß der Handelsminiſter v. d. Heydt 
Verlegenheiten, die etwa über Einzelne 
Uebrigens hat die 
preußiſche Bank es nicht etwa überhaupt an Beihilfe fehlen laſſen. 
Man vergleiche einmal mit Rückſicht auf die letzte Monats⸗Ueberſicht 
Geldanlagen derſelben Periode in 
Die Geld⸗Anlage der preußiſchen 


des Verkehrs eine ſehr bedeutende. 
ch aber bei dieſer Ausdehnung des Verkehrs 
Disconten und Lombard⸗Darlehn ge⸗ 


lce-Direktor der Oberrechnungskam⸗ 
mer, Hr. Seiffart, iſt in der am Sonnabend ſtattgehabten Sitzung 
ng aus dem Dienſte ohne 
Vorſitz führte der Staatsminiſter 
ſtand der Juſtizrath Geppert als 


um Sonntag 
rücke — der 
ch ſehr bald nach dem 
Wale 
genug 
(Oſtſee. Z.) 
(Verpachtung der 
Dir. Schul ze. — 
ädigung der Grundbeſitzer. — Aus⸗ 
ten⸗Erzeugniſſen zu Reiſen.] Vor⸗ 
geſtern wurden auf dem hieſigen Bahnhofs⸗Terrain, und zwar zunächſt auf 
as für den erſten Platz erzielte 

die folgenden Plätze erreichten ein Pacht⸗ 
gebot von 90-55 Thlr. Die Biete Bahnverwaltung hat die Genehmigung 
D n der ften von 

ie Bjährige Amts⸗Jubelfeier 
rer 
5 eunden und 

Verehrern des Jubſlars die größte Theilnahme gefunden. Bekanntlich ver⸗ 


waltete derſelbe vordem durch 8 Jahre die Funktionen eines Poſt⸗Inſpektors 
der hieſigen Provinz, und gab ſchon in dieſer Stellung Gelegenheit, ſein 
organiſirendes Talent zu bewundern, während fein ſeltener Biederſinn und 
ſeine ungeheuchelte Leutſeligkeit ihm die e und die Herzen aller 
derer gewinnen mußten, die amtlich und außeramtlich zu ihm in — — 
ſtanden. Um ſo mehr bedauert man, daß von den Feſtveranſtaltern in Bres⸗ 
lau nicht die geringſte Mittheilung und Aufforderung zur Theilnahme an der 
Feier in die hieſigen Kreiſe erlaſſen worden ift. — In Folge der diesjährigen 
Herbſtübungen, die im hieſigen (frauſtädter) Kreiſe ſtartgefunden, find nach⸗ 
träglich zwei Kommiſſionen ernannt worden, welche die Entſchädigungs⸗Re⸗ 
— für die Grundbeſitzer zur Aufgabe haben, deren Territorien von den 
Uebungen berührt worden find. Dieſe Kommiſſionen beſtanden für den Um⸗ 
kreis von Frauſtadt aus dem Landrath von Heinitz, dem Oberſt⸗ Lieutenant 
von Sommerfeld und dem königl. Intendantur⸗Rath Neumann; für den Um⸗ 
kreis der hieſigen Stadt aus dem Bürgermeiſter Weigelt, Rittmeiſter von 
Stechow und dem Intendantur⸗Rath Neumann. Für den erſteren Umkreis 
beläuft ſich die abgeſchätzte Entſchädigung auf etwa 600 Thaler, für den 
letzteren auf circa 500 Thaler. Die betreffenden Beſitzer fanden ſich mit 
den ihnen zuerkannten Entſchädigungs⸗ Quoten vollkommen zufrieden⸗ 
geſtellt, ſo daß von keiner Seite Rekurs dagegen erhoben worden iſt. — Die 
am vorigen Sonntage geſchloſſene erſte Ausſtellung von Erzeugniſſen der 
Gartenkunſt und des Feldbaues des Gärtnervereins zu Reiſen lieferte uns 
von Neuem einen ſchönen und erfreulichen Beweis davon, wie viel Gutes 
und Segensreiches durch muthiges Streben und rechten Berufsſinn hervor⸗ 
gerufen worden könne. Faſt wie durch eine Zauberkraft ward eine Jnſtitu⸗ 
tion in's Leben gerufen, die wir in ſolchem Umfange und, was die dußeren 
Arrangements betrifft, in fo kunſtſinnigem Geſchmacke hier für unmöglich 
gehalten. Den Anordnern und vor allem dem Herrn Anreger der Ausſtel⸗ 
kung, dem fürftlich Sulkowski'ſchen Ober-Hofgärtner Lottré, ward dafür die 
angenehme Genugthuung, daß die vielen Hunderte ven auswärtigen Be⸗ 
ſuchern auf's Höchſte überraſcht und aufs Schönſte befriedigt das Ausſtel⸗ 
iungs⸗Lokal verließen. Erfrenlich war die Wahrnehmung von der lebhaften 
Theilnahme, welche dieſe erſte Ausſtellung auch aus den verſchiedenen Kreiſen 
und Orten Ihrer Provinz gefunden. Nicht nur betheiligten ſich zahlreiche 
Gärtner und Beſitzer durch Zuſendung von Kunſterzeugniſſen, ſondern faſt 
alle benachbarten Orte der niederſchleſiſchen Kreiſe entſendeten anſehnliche 
Kontingente zum Beſuch der Ausſtellung nach Reiſen. Mögen diefe freund⸗ 
nachbarlichen Beziehungen durch die in wenigen Tagen zu eröffnende Bahn⸗ 
Verbindung eine immer innigere Bedeutung gewinnen, und einen edlen 
Wetteifer und eine Gemeinſamkeit des Strebens erwecken, das Edle und 
Gute zum Heile des gemeinſamen Vaterlandes überall vereint und kräftig zu 
fördern! Den edlen Bemühungen aller Derer aber, die der Ausſtellung ihre 
direkte Mitwirkung haben zu Theil werden laſſen, wollen wir nicht verfeh⸗ 
len Namens der vielen Hunderte, die jene befucht und darin eine genußreiche 
Befriedigung gefunden, bier unſere dankbare Anerkennung auszuſprechen, die 
unſtreitig dem uneigennützigen Streben des Herrn Lottré, der auf jede Aus ⸗ 
ah a neee und mit richtigem Takte verzichtet, in erhöhetem Maße 
noch gebührt. ; 


Magdeburg, 8. Oktbr. Der Bau unferer neuen Elbbrücke 
ſcheint wieder in die Ferne gerückt, obgleich Geheimer Ober-Baurath 
Hagen zu Berlin unter Zuziehung des Herrn Miniſters v. d. Heydt 
auf Erſuchen unſerer Stadt⸗Behörden die Prüfung des Bauplanes und 
des Koſten-Anſchlages der neuen Brücke zu übernehmen ſich bereit er⸗ 
klärt hat, außerdem die alte Strombrücke ungemein ſchadhaft geworden 
iſt und der Bau einer neuen, zweckmäßigeren als ein der Stadt und 
dem ganzen Lande nützliches Unternehmen bezeichnet werden muß. Das 
Hinderniß, woran ſich die Ausführung des Baues ſtößt, iſt die For⸗ 
derung der Regierung: „die Stadt ſolle auf ihre Koften bei der neuen 
Brücke zugleich Batterien auf dem dieſſeitigen Elbufer anlegen.“ Hier⸗ 
gegen ſträuben ſich die Stadt-Behörden, und in der letzten öffentlichen 
Sitzung der Stadtverordneten erklärten letztere in Uebereinſtimmung 
mit dem Magiſtrate, ſie wollten, falls die Staats-Regierung auf jener 
Forderung beſtehe, lieber das ganze Bau⸗Projekt fallen laſſen. (K. Z.) 

Hechingen, 3, Okt. [Zur Anweſenheit II. MM. des 
Königs und der Königin.] Faſt gleichzeitig mit Sr. Majeſtät 
dem Könige traf geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr auch Ihre 
Majeſtät die Königin in Tübingen ein und ſetzten nach kurzem Auf⸗ 
enthalte Allerhöchſtihre Reiſe nach Hechingen fort, wo Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben gegen 9 Uhr Abends eintrafen. An der Grenze auf hechingſchem 
Gebiete begannen die Empfangs-⸗ Feierlichkeiten durch eine daſelbſt ſehr 
geſchmackvoll aufgeführte Ehrenpforte, von welcher — bis zur zweiten 
Ehrenpforte, welche die Einfahrt nach Hechingen bildete — dle ganze 
Strecke entlang Flambeaus brannten und gleichzeitig die Burg Hohen⸗ 
zollern in vielfarbigem bengaliſchen Lichte in wabrhaft feenhaftem Glanze 
ſichtbar wurde. In gleicher Weiſe war die Stadt feſtlich geſchmückt 
und durch eine allgemeine Illumination glänzend erleuchtet. Heute 
Morgen 10 Uhr fuhren Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
von Schloß Lindich, dem diesmaligen Hoflager in hieſigen Landen und 
etwa 3 Meilen von Hechingen entlegen, nach der Burg Hohenzollern, 
deren äußerer Bau jetzt vollendet iſt und den Beſchauer das impoſante 
Bauwerk ſehen läßt, in der Geſtalt, wie die Idee Sr. Majeſtät aus 
den Ruinen es hat entſtehen laſſen. Se. k. H. der Prinz von Preu⸗ 
ßen und Se. Hoheit der Fürſt von Sigmaringen nebſt Erbprinzen wa⸗ 
ren dort bereits angekommen. Beim erſten Thore der Burg ange- 
langt, begann die Batterie durch Salutſchüſſe dem Lande die Ankunft 
Ihrer Maj. zu verkünden und ſo lange, bis Allerhöchſtdieſelben den Schloßhof 
erreicht hatten. Zunächſt beſahen Ihre Majeſtäten die Baulichkeiten, die jetzt 
noch unvollendeten, wie die bereits vollendeten, zu deren letztern die Kaſerne 
der Beſatzung (eine Kompagnie des Garde⸗Schützen⸗Bataillons) gehört. 
Sodann begaben ſich JJ. MM. in denjenigen Raum, der zur evangeli » 
ſchen Kapelle beſtimmt ift, um den Gruudſtein unter dem Altar zu ver: 
mauern. Die feierliche Handlung ward eingeleitet durch Geſang, Ge: 
bet und Rede des Predigers Jung aus Sigmaringen. Hierauf folgte 
durch Unterſchrift die Vollziehung des Dokuments und die Verſenkung 
in den Grundſtein. Nach diefer Feier begaben ſich II. MM. in den 
Hofraum, einen andern Schlußakt vorzunehmen. Es galt 4 der 
letzten, höchſten Thurmſpitze den Knopf, eine große tupferne Kugel, auf- 

0 demſelben an ſeinen Be⸗ 
zuſetzen. Die Dokumente u. ſ. w., welche der Kapella d 
ſiimmungsort mitgegeben werden ſollten, waren . 


Unterſchrift bereits vollzogen. ler handelte es ſich nur darum, die 


Dokumente der dazu beftimmten Büchſe einzuverleiben, zu verſiegeln, 


e Se. Majeftät Allerhöchſiſelbſt chaten mit dem eigenen Handſiegel 
dan die Bid: in die Kugel zu thun und dieſe an ihren Beſtim⸗ 


j 
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mungsort zu führen. An einem geſpannten Tau hatte die Kugel in 
wenigen Minuten die Thurmſpitze erreicht. Die Verſammlung ſang 
dabei das Preußenlied: „Ich bin ein Preuße“, worin die aus der 
Nähe und Ferne herbeigeeilte Volksmenge lebhaft einſtimmte. Ihre 
Majeſtäten verließen gegen 1 Uhr, geleitet von jubelnden Volksſchaaren, 
die Burg. Um halb 2 Uhr falutirte die Batterie die Ankunft Sr. 
Majeſtät des Königs von Württemberg in Hechingen. Aller⸗ 
höͤchſtderſelbe machte einen kurzen Beſuch bei Ihren Majeſtäten, nahm 
Theil an dem ſtatthabenden Diner und trat fodann die Rückreiſe nach 
Stuttgart wieder an. 

Sigmaringen, 4. Oktbr. [Zur Anweſenheit Ihrer Ma⸗ 
jeſtäten.] Großartig war der Fackelzug, der geſtern Abend Ihren 
Majeſtäten in Lindich von den Bürgern und Landgemeinden aus 
Hechingen und Umgegend von über 500 Fackelträgern gebracht wurde. 
Es bot einen wahrhaft rührenden Anblick, mit welcher biederen Treu⸗ 
herzigkeit dieſe schlichten Landleute die Volkshymne und das Preußenlied 
fangen und hierauf ein donnerndes Hoch dem Königspaare brachten. 
Se. Majeſtät der König ging die Reihen der Fackelträger durch, er⸗ 
freute viele durch gnädige Anſprache und dankte dann vom Balkon 
herab mit erhebend väterlichen Worten. — Heute Vormittag 11 Uhr 


verließen Ihre Majeſtäten Hechingen und trafen um 4 Uhr Nach— 


mitmittags unter dem Donner der Kanonen und Geläute der 
Glocken in Sigmaringen ein. Bei der Einfahrt am Thore 
wurden Ihre Majeftäten von dort aufgeſtellten weiß gekleideten Mäd⸗ 
chen mit kindlicher Herzlichkeit begrüßt und ſodann auf dem Schloſſe 
von dem Fürſten, den Behörden, der Geiſtlichkeit und den Honaratio- 
ren der Stadt empfangen. Se. Majeſtät begab ſich noch vor dem 
Diner (welches um 6 Uhr Abends im Schloſſe ſtattfindet) zu Fuß 
durch die Stadt, begleitet nur von dem Flügel⸗Adjutanten. Morgen 
nach dem Gottesdienſte, welcher um 9 Uhr beendet ſein wird, begeben 
ſich II. MM. nach Lindau, werden dort übernachten und Montag 
die Rückreiſe zunächſt nach Augsburg und dann nach München fort: 
ſetzen. Heute Abend findet eine allgemeine Illumination in Sigma⸗ 
ringen ſtatt. . (N. Pr. 3.) 
Frankreich. 

Marſeille, 4. Oktbr. Nachrichten aus Toulon vom geſtrigen 
Tage melden, daß die Abfahrt des franzöſiſchen Geſchwaders nach Nea⸗ 
pel blos vertagt ſei. Die für dieſe Expedition beſtimmten Linienſchiffe 
find die Bretagne und Algefiras und die Fregatten Joly und Duchayla, 
lauter Dampfſchiffe. Napoleon und Ulm werden vorläufig im Hafen 
bleiben. 5 

Mit dem Carmel haben wir Nachrichten aus Konſtantinopel 
vom 24. Sept. empfangen. Der egyptiſche Prinz Mehemet, Bruder 
des Vicekönigs Said Paſcha, war in Konſtantinopel angekommen. 
Mit Montenegro war ein Waffenſtillſtand geſchloſſen worden. Die 
Pforte hat mehreren griechiſchen Konſuln, die ſich im letzten Kriege 


kompromittirt haben, das Exequatur verweigert 


Die alle ſieben Jahr ſtattfindende Volkszählung iſt angeordnet und 
das Ciwilregiſter wieder hergeſtellt worden. 

In Konſtantinopel und Smyrna find die Weizenpreiſe aufgeſchla— 
gen; in Rußland iſt die Ernte im Allgemeinen eine gute. 

In Varna hat ein ſchrecklicher Sturm gewüthet, welcher die Ernte 
und viele Häuſer zerſtört hat. 


Der „Carmel“ hat noch folgende Nachrichten aus Konſtantinopel 


mitgebracht: 


Die engliſchel Flotte befindet ſich noch im Bosporus; fie er 
wartet den Befehl zur Abfahrt. Der Sultan hat den Hoſenband—⸗ 
Orden erhalten. . 

Die Verlegenheiten der ottomaniſchen Regierung vermehren ſich 


fortwährend. Die fremden Geſandten ſuchen ſich bei ihr den Einfluß 
ſtreitig zu machen. Den einen Tag wiegt der Einfluß des Lords Red: 
cliffe vor; am folgenden Tage der des Hrn. Thouvenel; dann kommt 


der Hr. v. Prokeſch an die Reihe. Der franzöſiſche Geſandte zeigt 
ſich unzufrieden mit dem Benehmen der Pforte; er fordert die Wieder⸗ 
herſtellung des ottomaniſchen Privilegiums, das der Kapitän Magnan 


in der Moldau erlangt hatte. 


Man ſpricht von einem geheim gehaltenen öſterreichiſchen Cirkular, 
welches unterfagt, den türkiſchen oder franzöſiſchen Dampfſchiffen, welche 
verſuchen würden, die Donau hinaufzufahren, irgend eine Hilfe oder 
Beiſtand zu leiſten. 

In Antivari find zwei türkiſche Bataillone angekommen, um die 
Montenegriner zu bekämpfen. Der mit dieſen Völkerſchaften abge— 
ſchloſſene Waffenſtillſtand geht am 12. Oktober zu Ende. 

Der Fürſt Danilo hat günſtige Erklärungen für die Aufrecht⸗ 
haltung des Friedens abgegeben, ſein Volk hat aber gegen türkiſche 
Diſtrikte drei neue Angriffe unternommen. Es ſoll ein öſterreichiſcher 
Sberſt in Cettinſe, der Hauptſtadt von Montenegro, angekommen 
fein, um den Souverän dieſes unruhigen Fürſtenthums zu beflimmen, 
den öffentlichen Frieden zu beobachten. N 

Der Herr de Talleyrand und Sir Bulwer, Kommiſſäre für die 
Donaufürſtenthümer, ſind von Bruſſa zurückgekommen. 

In dem azowſchen Meere ſollen neue Unfälle vorgekommen 
fein, die ihren Grund in den Schiffen hatten, die dort zerſtoͤrt wor: 
den find, t 

Die Poſt aus Algier vom 24. 
Kabolten glänzende Gefechte zwiſchen 5 
Yufluf gegen die Contingente von Ouland Ali 
Die Verluste des Feindes find bedeutend. 

Cs ſind heute hier 1500 Hektoliters Weizen angekommen. 
Weizen iſt Alles rnhig. 

— . Am.. 
Provinzial-Zeitung. 
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung 
am 2. Oktober. 


Anweſend 55 Mitglieder der Verfammlung. Ohne Entſchuldigung fehl: 
ten die Herren Birk, Elaaſſen, Günther, Hein, 1 85 welt, Ruffer, 


Seidelmann, Sonnenberg. 
Stadtverordneten Herrn Profeſſors 


September meldet uns, daß in 
den Diviſionen Regnault und 
ſtattgefunden haben. 


In 


Es 3 1h A va 
Friedlieb mitgetheilt, worin derſelbe feine 
5 und dies zu genehmigen — e eee 
Genehmigung nicht zu verſagen vermochte, beſchloß, dem Maclſtrar ch 0 
eingetretenen Vakanz Mittheilung zu machen. — Auf die Ulla von Ber 
kengl. Seminartage Herrn Scholz zu den am 4. inladung de 
fungsfaale der höheren ürgerfchule zum heiligen Geiſt 
Lehrproben mit zehn im königlichen Schullehrer ⸗ Seminar 
en Seminariſtinnen deputirte die Verſammlung die 
N. bauer und Dr. Weis. — Nach dem Bau Rapport für die Woche vom 
Neuge tember bis 4. Oktober beſchäftigten die ſtädtiſchen Bauten 30 Mau: 
29. Septen rleute, 17 Steinſetzer, 210 Zagearbeiter; die Stadtreinigung 
ain ebachten Zeitraume 39 Fagearbeiter. 5 
beſor a die Aufnahme ien de uc war 97 We ee 
1 5 t u e . eilen 
lu ſtrats an wir hierdurch mit, welche Veranstaltungen 
5 e ee Aufnahme des Stadtplans ununterbrochen durch. 


f — 8 haben, um 1 ai 
uführen. ’ Otto aufgelöft war, fanden 
l Nachdem der Kontrakt mit * ee Vollendung dieſer wichtigen 


Berathungen ſtatt, wie und auf we 


Nedatteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


wirken. Unerwähnt dürfen wir auch endli 
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Arbeit zu bewirken ſei. Als Reſultat dieſer Berathungen, welchen der Herr effektuirt werden konnten. Es muß jedenfalls als ein entſchiedener Rückgang 


Prof. Dr. Sadebeck beiwohnte, ſtellte ſich die Nothwendigkeit heraus, den 
Plan, nachdem unſererſeits ſo viele unangenehme Erfahrungen mit nicht an⸗ 
geſtellten Feldmeſſern gemacht worden ſind, von einem ganz beſonders dazu 
qualificirten Beamten, dem Bauhofs⸗Inſpektor Hoffmann unter Aufſicht des 
Stadtbauraths anfertigen zu laſſen. Bevor jedoch mit der Anfertigung des 
Planes begonnen werden konnte, war es unerläßlich, ein trigonometriſches 
Netz aufnehmen zu laſſen, um auch die geographiſche Lage der Stadt feſtzu⸗ 
ſtellen und eine genaue Kontrole für Aufnahme des Planes zu haben. Die 
fer Arbeit unterzog ſich Herr Profeſſor Dr, Sadebeck und iſt jetzt die Auf⸗ 
nahme des trigonometriſchen Netzes vollendet. Der Bauhof⸗Inſpektor Hoff⸗ 
mann und der Büreau⸗Aſſiſtent Felgner, ein tüchtiger Zeichner, find daher 
egenwärtig mit der Aufnahme des Stadtplanes beſchäftigt. — Herr Pros 
eſſor Dr. Sadebeck hat auch dem weiteren Fortgange der Arbeiten ſeine 
Hilfe zugeſagt und damit dies ohne zu große Zeitopfer geſchehen kann, iſt in 
dem Haufe, in welchem Herr ꝛc. Sadebeck wohnt, ein Zimmer gemiethet wor⸗ 
den, in welchem die Ausarbeitung unter feiner ſpeciellen Leitung fortgeſetzt 
wird. Zunächſt ift die Aufnahme der Ohlauer⸗Vorſtadt in Angriff genom⸗ 
men, welche in den Feldarbeiten zum größeren Theile ſchon fertig iſt und an 
deren Vollendung jetzt der ꝛc. Felgner, unter Anleitung des Herrn Sadebeck 
allein fortarbeitet. 

Der Inſpektor Hoffmann hat die Aufnahme der Odervorſtadt begonnen 
und es iſt ihm, um dieſe Arbeit möglichſt zu beſchleunigen, ſein Bruder 
Auguſt Hoffmann als Hilfsarbeiter beigegeben worden; denn dieſe Auf⸗ 
nahme foll gleichzeitig zur Regiſtrirung des Deichgebietes für den in der 
Bildung begriffenen odervorſtädtiſchen Deichverband benutzt werden. Neben 
dieſer Mittheilung ward zugleich die Hoffnung ausgedrückt, daß — bei thun⸗ 
licher Benutzung zweier ſchon vorhandenen Karten der Schweldnitzer⸗ und 
Nikolai⸗Vorſtadt — möglicherweiſe binnen Jahresfriſt die ſämmtlichen Vor⸗ 
ſtädte und weiterhin in nicht zu langer Zeit die innere Stadt aufgenommen 
und kartirt ſein, und zur Deckung der Koſten die noch disponiblen 2142 Thlr. 
ausreichen würden. f 

Zur Inſtandſetzung der Paſtoratsamtswohnung bei St. Bernhardin be⸗ 
antragte Magiſtrat die Summe von 180 Thaler. Dieſelbe wurde bewilligt, 
desgleichen ein Zuſchuß von 15 Thaler zu dem laufenden Etat des Polizei⸗ 
Gefängniſſes und die Koſtpreiſe für das Armenhaus und für das Polizei⸗Ge⸗ 
fängniß pro September. Bei dem Polizeigefängniß war ein Wechſel in der 
Perſon des Beſpeiſungs⸗Entrepreneurs ſchon ſeit dem Monat Juni vorge⸗ 
nommen worden, wovon die Verſammlung erſt durch die gegenwärtige Vor⸗ 
lage der Preisforderung pro September Kenntniß erhielt, indem die Koſtſätze 
für Juli und Auguſt nicht zu ihrer Cognition gelangten. Auf die Erläute⸗ 
rung der Verwalkung, daß ſie in Rückſicht der billigeren Forderungen des 
jetzigen Lieferanten den Wechſel verſuchsweiſe vorgenommen habe, erklärte 
die Verſammlung ſich damit einverſtanden, genehmigte nachträglich die für 
Juli und Auguſt ſtipulirten mit den Preiſen pro September übereinſtimmen⸗ 
den Koſtſätze und erſuchte den Magiſtrat, für den Fall der Bewährung des 
Verſuchs, in Erwägung zu ziehen, ob nicht in Bezug auf die Koſtlieferung 
für das Armenhaus eine ähnliche Aenderung anzubahnen fein möchte. — 
Die bei der Verwaltung der Jurisdiktions⸗Polizei und Polizei⸗Gefaͤngniß⸗ 
Angelegenheit pro 1855 vorgekommenen Etats⸗Ueberſchreitungen in Höhe von 
16,280 Tylr. erhielten die beantragte nachträgliche Genehmigung, eben fo 
die im Verlauf des vorigen Winters erwachſenen Koſten für Einrichtung und 
Unterhaltung einer Anſtalt zur Unterbringung Obdachloſer. Ihre Höhe be⸗ 
trägt 281 Thaler. Von den vorangeführten Etats⸗Ueberſchreitungen fallen 
auf die Hafts⸗ und Gerichtskoſten ꝛc. 12,804 Thaler, auf die Koſten der ört⸗ 
lichen Polizei⸗Verwaltung 1,939 Thlr., auf die Koſten der Polizei⸗Anwalt⸗ 
ſchaft 183 Thlr., auf die Koſten des Polizei⸗Gefängniſſes 1,354 Thlr. 

In Folge der vollzogenen Wahl wurde Klemptnermeiſter Hr. Friedrich 
als Vorſteher des Magdalenen⸗Bezirks berufen. Dem Vorſchlage des Ma⸗ 
giſtrats, unter Auföfung der bisher beſtandenen Straf⸗Auſtalten⸗Deputation, 
neue Vorſtände für das Arbeitshaus und für das Polizei⸗Gefängniß zu bil⸗ 
den, beſtehend aus je zwei Stadtverordneten und einem Mitgliede des Ma⸗ 
giſtrats, trat die Verſammlung bei, vertagte aber die gleichzeitig beantrag⸗ 
ten Wahlen der Vorſtands⸗Mitglieder aus ihrem Gremium, bis nach erfolg: 
tem Eintritt des durch die bevorſtehenden Ergängungs⸗Wahlen berufenen 
neuen Drittheild der Verſammlung. 

Auf den Antrag des Magiſtrats, künftig bei den Wahlen der Stadträthe 
keine beſondere Beſtallung mehr auszufertigen, ſondern in Gemaͤßheit der 
edles der könnigl. Regierung vom 18. Juni, außer dem Original⸗Wahl⸗ 

rotokoll, welches zu den Akten der Aufſichtöbehörde eingereicht werden müſſe, 
ür jeden Gewählten eine beſondere Ausfertigung dieſes Protokolls dem Mas 
giſtrat mitzutheilen, befand die Verſammlung, nach der Anordnung känftig 
zu verfahren, von der Anſicht ausgehend, daß dem Berufungsakt eine eben 
ſolche würdige und feierliche Form gegeben werden könne, wenn dem Ge⸗ 
wählten das Wahlprotokoll von dem Kollegium vollzogen, unter Beifügung 
der Beſtätigung der königl. Regierung durch den Magiſtrat übergeben werde. 
Ein ſolches Verfahren ſtimme im Weſentlichen mit der Anſicht der könig⸗ 
lichen Regierung überein, andererſeits erſetze es aber auch das fruͤhere Do⸗ 
kument. 

Die Antwort des Magiſtrats auf den Antrag der Verſammlung, die 
Armenverwaltungs-Rechnungen mit den nöthigen ſtatiſticchen Nachrichten zu 
verſehen, lautete ablehnend. Sie erkannte zwar an, daß es von Intereſſe 
ſei, zu erfahren, wie viel Perſonen im Laufe des Jahres Almoſen, außer⸗ 
orbentliche Unterſtützung, Legate, Bekleidung, freie Kur und Freiſchule em⸗ 
pfangen, doch fei dieſe Aufgabe nicht Sache des Rechnungslegers, gehöre 
alſo in die Rechnung felbft nicht. Der Umfang der Rechnung wäre überdies 
ſo bedeutend, daß eine Vergrößerung deſſelben die für die Anfertigung ge⸗ 
ſtellte Friſt beeinträchtigen und eine Aenderung der beſtehenden Ablieferungs⸗ 
Termine nöthig machen würde, was in Bezug auf den geregelten Gang des 
Geſchäfts nur ſtörend einwirken könnte. Ueberdies müſſe das Bureau der 
Armen⸗Direktion jederzeit bereit fein, die gewünſchten dee 10 9 . 
Dieſe Einwendungen erfchienen der Verſammlung. a ed 1 
war der Anficht, daß jede Rechnung das zu einem klaren Verſtändniß, zu 
einer vollſtandigen Ueberſicht erforderliche Material in ſich aufzunehmen 
habe, indem nur dann die Möglichkeit gegeben ſei, außer der kalkulatoriſchen 
Reviſion eine rationelle Prüfung der Verwaltung vorzunehmen, wozu das 


Geſetz die Stadtverordneten eben ſo berechtige als verpflichte. Der frühere 
Antrag ward deshalb erneuert. 
Hübner. 


Voigt. Dr. Grätzer. Hübner. 


Berlin, 6. Oktober. Die Börſe fand heut zum erſtenmale in dem 
interimiſtiſch gemietheten Lokale des Gropius'ſchen Dioramas ſtatt. Wenn 
man heut auf unſerer Börſe das bon-wot machte, daß ſie nunmehr eine 
Winkelbörſe zu werden beginne, ſo war dies durch die Beſchaffenheit des 
Lokals mehr als gerechtfertigt, da daſſelbe in einer Weiſe winklig und eckig 
ift, daß eine einheitliche Geſtaltung des Geſchäfts und ein Ineinandergreiſen 
der Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Aufträge zu den Unmöglichkeiten gehört. eden⸗ 
falls wirkte aber heute die Ungewohnheit des Lokals und die damit verbun⸗ 
dene Schwierigkeit einander zu finden, weſentlich ſtörend auf den Gang des 
Geſchafts. Es geſellten ſich dazu die überaus ſchlechten Notirungen von 
außerhalb, die im Laufe der Börſe eintrafen, und endlich war auch die oben 
ſtehende pariſer tel. Dep. bereits en, Handlungshäuſern bekannt, fo 
Daß alle dan Momente gufammenmekin, An Retegeng der Goucfe gu De 
vorzurufen und einen ſchnellen und bedeu 0 dabei ncht a 5 0 Ber 
Vorausſicht eines Eintreffens entſchieden ſchlechterer pariſer ourfe me rere 
große e er U heut 19 ſtarken Spekulationen à la baisse = 
ſchloſſen und dadurch zum Werfen der Gourfe weſentlich mit beitrugen. Der 
Rückgang war aber ein ziemlich gleichmäßiger und es blieb kaum irgend ein 
Effekt, das davon nicht berührt worden wäre, auszunehmen; nur liegt es in 
der Natur dee Sache, daß diejenigen Papiere ſich am entſchiedenſten fprung- 
weiſe nach abwärts bewegten, die als die hauptſächlichſten Schoßkin 55 3 
Spekulation hier im Vordergrunde ftehen, die alſo auch heute untlich feit 
zum Firen benutzt wurden. Unter den Bankaktien find dies bekann c 
lange die Darmſtädter und die Diskonto⸗Commandit⸗An ele. 
Es wird hinreichen, um die Größe des Rückganges zu charakteriſiren, 5 
wir bemekken, daß bei den alten Darſtädtern der heutige ee 
mit der am Sonnabend um 6 Procent, bei den jungen Joe diffe 
77% Procent und bei den Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen um 4 Proc. dee 
rirt, und daß, wie ſchon bemerkt, ſelbſt dieſe Gourfe noch vielfach je 7 80 
ren Baiſſe⸗Spekulationen für geeignet erachtet wurden. Es bleib 5 t 
ſolchen Verhaltnissen indifferent, zu Gunſten dieſes oder jenes einzelnen daß 
pieres Etwas hervorzuheben; wir führen es deshalb nur notizweiſe 745 af 
es in hohem Grade anzuerkennen bleibt, wenn die hieſige e en 
mandit⸗Geſellſchaft gerade unter ſolchen kritiſchen Zeitumſtänden ihren Komz 
mittenten durch Erweiterung des Kredits, wie fie ihn heut bei einer großen 
beugte m Perfonen hat eintreten laſſen, über die Sr yore 
e e Fl. 3 in gle de 
9 Gifenbapnen, {e Daß deen 4 Mer taufauftchge die zufällig heut 
En be letzten Tages courſe 
9 aren, nur ſehr bedeutend unter dem letzten 


April⸗Mai 15% bez., 15% Br., 15: 


ch Hafer wenig Geſchaͤft, 


bezeichnet werden, wenn z. B. ſo gut fundirte Papiere, als die thüringer 
Stammaktien find, an einem einzigen Tage um 3 pt im Preiſe wichen. 
Daß die franzöſiſch⸗öſterreichiſchen Staatsbahn⸗Aktien vornehmlich influenzirt 
werden mußten, hat in deren intimer Verbindung und ge von der 
pariſer Börſe ſeinen Grund. Der Rückgang derſelben im Vergleich zum 
Sonnabend betrug 5 Thlr. pr. Stück, und es wurde am Ende der Börſe 
ſelbſt noch unter der heutigen Schlußnotiz gehandelt. Es bleibt uns in Be⸗ 
ziehung auf die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Effekten nichts weiter zu ſagen 
übrig, als daß auch ſie an dem allgemeinen Rückgang vollſtändig Theil 
nahmen und faſt durchweg bis zum Schluſſe offerirt blieben. Die preußi⸗ 
ſchen Fonds behaupteten ſich E gut, doch war der Verkehr 
darin überaus beſchraͤnkt. Die Anzahl der Coursnotizen, die wir außerhalb 
des Courszettels nachzutragen haben, verringert ſich heut, da wir mehrere 
der neuen Bankaktien in dem Courszettel aufgenommen haben; wir bemer⸗ 
ken deshalb nur noch nachträglich, daß Rhein⸗Nahebahn⸗Aktien zu 1210 
Minerva⸗Aktien mit 92 gehandelt wurden, und Wien ſich pi 8.80 te. 


Berliner Börse vom 6. Oktober 1856. 


Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats.-Anl. .4½ 100 ba. 


Magdeburg.-Halberst. 4 202 bz. 
Magdeburg-Wittenb. 4 48 ½ bz. 
Mainz-Ludwigshafen. 4 


” N 1, — 
ee ala ln Mecklenburger . 4 53% & 52%, bs. 
dito 18544 ½ 100 ba. Münster-Hammer. . 4 93 6. 
dito 18551412 100 bz. Neustadt-Weilssenb. 4½—-—— 
dito 185614151100 ba. Niederschlesische 44 192 G. 


dito Prior. . . 4 92½ bz. 
dito Pr. Ser. J. II. 4 2 G. 
dito Pr. Ser. III. 4 |91% ©. 
dito Pr. Ser, IF. 5 1001, 6. 
Niederschl. Zweigb. 4 |— — — 
Nordb. (Fr.-Wilh.) 4, (644, & 53% ba. 
4% 


dito Prior. 


Staats-Schuld-Sch. . ‚34,86 ba. 
Seehdl,-Präm.-Sch. . ..— |— — — 
Präm.-Anl. von 1855/31, |1131, bz 

Berliner Stadt-Obl. 175 99% ba. 3½ 0% 88 6. 
„Kur- u. Neumärk. 3½— — — 

30 9428 


Pommersche 


= — —— a 
F i tete 35 85% G Oberschlesische A. 312 11974198 etw. ba. u. B. 
„ e 48 % f. duo B. 134 1264. ew. u. 172% b. 
Schlesische 3½ 851, G. dite Prior, . 
% Kur- u. Neumärk.] 4 93 ½ bz. dito Prior. . Bl — — 
(Pommersche 4 3% ba. dito Prior. B.. 4 90 b. 
5 Posensche za 92 bz. dito Prior. E. 3½ 76, 35 
5 J Preuszische . . 4 03 6. Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 2 etw. b, u. B. 
Westf. u. Rhein. 4 93½ ba. Fe 8 — 
Vest, 2 85 dito Prior. I. 45 — 
2 Sachsische . 4 94½ 6. dito Prior. JI. 5 
> 1 r. II. 45 — — 
Schlesische . 4 93 bz. Rheinische 4 113½ ba 
Preuss. Bank-Anth. 4 135 bz. die (St) Prior. 4 2 
Discont.-Comm,-Anth./4 11271, a 1261, ba. dito 82 — 4 . 75 
Miner ra 5 192 etw. a 91% ba dito v. St. gar. 37 83% ba. 
Friedrichsd S 110% ba. Auhrort- Crefelder 312 89 bz. 
Louis d'or | —|110% ba. dito Prior J. 47 a 
Astien:Dourse dito Prior. II. A | — — 

2 Stargard- Posener 3½%97½ ba. 
rer r, 85% B. dito Prior 4 — — — 
Aachen-Mastrichter 4 %% ½ & 63 bz. dito Prior. 4— — 
Amsterdam-Rotterd. 4 22 B. Thüringer la 127 etw. b. 
Bergisch-Märkische 4 88 a 854, ba dito Prior. 4½ 700 ba. 

dito Prior. . 5 100% ba. dito Ill. Eu. \442|100 bz. 

dito II. Em. . 5 100%, ba. Wilhelms-Bahn. . 4 71 etw. bz. 
Berlin- Anhalter . 4 161 B. dito nene 4 1156 etw. ba. 

ie 4 dito Prior, B Le 
Berlin-Hamburger . 4 104 bz. . 

dito Prior. .. 400 6 . ae 

dito II. Em. — — — 
Berlin-Potsd.-Magdb. * 128½ bz. Ban 

dito Prior. A. B. 4 0 &. Braunsehw Bank-Act. 4 159 B. 

dito Zit. G.. 44½08¼½ G. Weimarische dito 4 1132 bx, 

dito Lit. D. 4½ 8 ½ B. Darmstädter dito, 4 147 % 145 ba. 
Berlin-Stettiner .. 4, 141% 4 141 ba. Oesterr. Metall, . . . bz. 

dito Prior 44½— — — dito öder Pr.-Anl|4 1023, B 
Breslau-Freiburger. 4 |167 B. dito Nat.-Anleihe/5 |81Y, a 80 bz 

dito neue 4 1155Anf.etw.u, lödbz. || Russ.-engl. Anleihe 5 05 G. 
Köln-Mindener. . . 375 154½ ba. dito 8. Anleihe, % 49 ½% ba. 

dito Prior. 4% 990 br. do. poln. Sch-OblJd 83 ba, u. B. 

dito II. Em. 6 10178. | Poln. Pfandbriefe. 14 |— — 

dito II. Em. 44 — — | dito III. Em. ..j4 90% @ 

dito III. Em. . 44 90 be. || Poln. Oblig. a 500 Fl.(4 — — — 

dito IV. An... 4 90 ba. dito 4 300 Fl %s 1% b. 
Düsseldorf-Elberfeld.4 4d bz u. 6. dito a 200 Fl. | — — 
Franz. St.-Eisenbahn|5 |1384, à 137 bz. Kurhess. 40 Thlr.. — 38% B 

dito Prior. 3 285 ba. Baden 35 Fl. — 27 U. 
Ludwigeh.-Bexbacherſd 136 a 1341, ba. Hamb. Präm.-Anleihe|— (67 9 B. 


Induſtrie⸗Aktien⸗ Bericht. Berlin, 6. Oktober 1856. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Muͤnchener 1460 Br. Berliniſche 350 etw. Br 


Boruſſia 110 Br. Colonia — — Elb 280 Br. 
400 etw. bez. Stettiner National ⸗ 129 lee e ne 
Leipziger excl. 610 Br, Kückverficherunger gelten: Rum a 


Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 977% Br. 5 

ſicherungs ⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölnifche 101% Br Sete 
94 Br. Ceres 43 Br. Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 
380 Br. Agrippina 126 Br. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. 210 Gl. 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
116 Gl. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗ Aktien: Ruhrorter 
excl. Div. 123 Brief. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Brief. 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 92 Br. Hörder Hütten ⸗ Verein 137 Brief. 
0 8 (Concordia) 1. u. . 97 Br. Gas⸗Aktien: Gontinental- (Deffau) 

r. 

Bei flauer Stimmung ſind die meiſten Bank⸗ u. Kredit⸗Aktien im Preiſe 
gewichen, einige merklich. — Norddeutſcher Bank⸗Verein 103—102%, bezahlt. 
id Fi Be te Bank en 

ezahlt. — er Bank; Verein 107 ahlt. — 
dels⸗Geſellſchaft 100% bezahlt. nn 


der in der Aten Praͤmi Sieh 2 7 re 
ruͤmien⸗Ziehung der öſterr. 250 Fl. Anleihe von 1854 
5 Se — A; Wien ausgelooſten 3 1 den * 1. Jul 
doch, n Serien gehören, deren Auszahlung am 31. Dezember d. J. 
8 erie 20. Nr. 16 21 32 34 48. Serie 641. Nr. 1 2 13 16 21 29 45 
Serie 1346. Nr. 3 11 27 35 43. Serie 1008. Nr. 11 19 23 28. Serie 
10 3. Nr. 2 11 12 14 24 35 40 41. Serie 2284. Nr. 11 28 30 34 35 
42 45. Serie 2476. Nr 17 34. Serie 2517. Nr. 7 10 16 26 32 45, 
Serie 2586. Nr. 11 12 38. Serie 2857. Nr. 1 5 6 12 16 33. Serie 
2717. Nr. 2 6 38 39. Serie 3627. Nr. 12 20 35 43, 


„ Berlin, 6. Okt. Weizen loco 70—102 Thlr. Roggen loco 50-54 Thlr., 
dito eine abgel. Kündigung 83 J pfd. 31 pr. 82pfd. bez., Okt. 511 —52 bez. 
u. Br. 51%, Gld., Okt.⸗Nov. 50 — bez., 50% Br., 50 Gld., Nov.⸗Denbr. 
40 48% — 49 bez. u. Br., 45% Gld., Frühjahr 48, —½ bez., Br. u. Gld. 
Gerſte 45—49 Thlr. Hafer 27—31 Thlr., 55pfd. 20 pr. 25 Sch. bez. Erb⸗ 
fen 50—60 Thlr. Rüböl loco 1275 Thlr. Gld., Okt. 17 — 7 bez. u. Br., 
17% Gld., Okt.⸗Nov. 17% Br., ö Nov.⸗Dez. 16%, Br., 16 4 Gld., 
3 Spiritus loco 
bez., Okt. 28 1 —% bez. u. Br., 28 G. DH Ron. 1233 
27 SD, Kg f 3-2 de. u, Br, 3% Gi, Det⸗Jan. 2552 
bez., Br. u. G., April⸗Mai 25%— % bez., 25%, Br., 25% Glo. 

Weizen geſchäftslos. Roggen loco ohne Geſcha „Oktober in feſter Hal⸗ 
tung, fpätere Termine matt; gekündigt 50 Wiſpel. Rüböl animirt und ſtei⸗ 
gend bei lebhaftem Umſag. Spiritus ziemlich unverändert; gek. 20,000 Qrt. 
Br 0 Be RER 005d 81.—Sepfd. gelber pr. 90pfd. 50 Thlr. 

„85.— . di 3, 86—90pfd. 90 bez., 87 —90pfd. 92 be 
5 Hopfd. zn nach Qual. bez., pro Dette. 88.—Sbyff. gelber U Be, 
81 St. ont 100 Be. pro Frͤͤhſahr 89.—opfd. 85 bez. 88.—S0pfd. 

1 en. Noggen behauptet, ſoco Söpfd. pr. S2pfd. 51 Thlr. bez. 
8 ee pofener Abladung 514 bez, geringer SApfd. 48 bez, BRpfd, 
40 bez. u. Gib 40 55 a pro Okt.⸗Nov. 50 dez. u. Br., pro Nov.⸗Dezbr. 
77900 100 Oderbru 2 Br. pro Frühjahr 48 bez. u. Gld. Gerſte ſehr ges 
d peo Sit. 81 be br. 70pfd. 40% Thlr. bez., 74—75pfb. kurze Lieferung 

e bez, pro Okt.⸗Nod. ſchleſ 49 bez., pro Frühjahr 43 bez, 
Koch 5004 loco pro 52pfd. 26 Thlr. bez. Erdſen, loco kleine 
17% Ahle ı A Thlr. nach Qual, bez. Nübol feſt, loco fehlt, pro Oktbr. 
16% B *. regulirt, 17 ½ bez., pro Okt.⸗Nov. 16% bez., pro Nop.⸗Dezbr. 
laufe . Spiritus behauptet, loco ohne Faß 12%, % bez., eine abge⸗ 
aufene Anmeldung 12 Ye 4 bez, pro Okt. 12, u % bez., 12% % © 
u. Br., pro 9 16% % bez, p , % bez., 12% % G. 
87 4 ktbr.⸗Nov. 13% % bez. u. Gld., pro Nov.⸗Dezbr. 14 % bez., 

* % Br., pro Frühjahr 14 J bez., 14% % Br, 14% % Gl. 

— Kreslau, 7. Oktober. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt etwas 
matter, nur zu etwas niedrigeren Preiſen als geſtern find Käufer. — Oel⸗ 
ſaaten begehrter und feine Qualitäten etwas höher bezahlt. Kleeſaaten im 
Preiſe behauptet bei geringen Offerten. — Spiritus ruhig, loco 12 Thlr., 
Oktbr. 11% Thlr., Okt.⸗Novbr. 11 Thlr. 

Weizen, weißer 108 10410096 Sgr., gelber 1031009895 u. 
— Brenners und blaufpigiger Weisen 65—70—86—90 Sgr. — Roggen 63 
bis 60—58—54 Sgr. — Gerſte 52 5048 —45 Sgr. — Hafer 31—30 
bis 28 —27 Sgr. — Erbſen 66646260 Sgr. — Maid 52—54—56 
bis 58 Sgr. — Raps 142—138—136—130 Sgr. — Rübfen, Winter-, 136 
bis 130—128—125 Sgr. — Rübſen, Sommers, 120—115—112—110 Sgr. 


0 Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


